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KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT AmMittwoch
ist der AutorWilhelm
Münchow zu Gast im Dein
Musikwohnzimmer. Um
15Uhrwirder imBarnstor-
fer Weg 37 plattdeutsche
Geschichten und Riemels
zum Besten geben. Freun-
de der plattdeutschen Un-
terhaltung sind dazu herz-
lich eingeladen. Um An-
meldung wird gebeten.
Kontakt: 0157/57 27 84 02

STADTMITTE Das Kultur-
historischeMuseum feiert
Jubiläum. Vor 160 Jahren,
am 23. Januar 1859, wurde
es als Kunstmuseum eröff-
net und ist damit die älteste
durchgängig bestehende
Kultureinrichtung in Ros-
tock. Aus diesemAnlass
werdenmorgen Vorträge
und Führungen angeboten:
Um 16Uhr startet Annelen
Kargemit demThema „Ein
stadtgeschichtlichesMuse-
um für Rostock. Einewech-
selvolle Geschichte“. Um
17UhrhältSteffenStuthei-
nen Vortrag „160 Jahre für
die Stadt. DasMuseumund
seine bewährten Rostocker
Schätze“. Unter der Über-
schrift „160 Jahre Kunst-
sammlung zu Rostock“
führtab18UhrDr.Susanne
Knuth durch die Ausstel-
lung „Landschaftenund In-
spirationen“.

GROß KLEIN AmMittwoch
haben Bewohner des
Nordwestens dieMöglich-
keit, mit Vertretern der
Bürgerschaft insGespräch
zu kommen. Im Stadtteil-
und Begegnungszentrum
Börgerhus, Gerüstbauer-
ring28, beginntum17Uhr
eine Podiumsdiskussion.
Ziel ist es, bei den Politi-
kern ein ausgewogenes
Meinungsbild über die Po-
sitionen zu Themen wie
Stadtentwicklung,Bürger-
beteiligung, Kinder- und
Altersarmut, soziale Infra-
struktur und Lokale Öko-
nomie zu entwickeln. Un-
terstützt und organisiert
wird diese Veranstaltung
vom Bündnis Groß Klein.

1000 Teilnehmer starten bei der 14. Warnowtour und setzen Zeichen für fahrradfreundliche Stadt

Von Karsten Seifert

STADTMITTE Auf dem Neuen
Markt tummeln sich unge-
wöhnlich vieleMenschen.Mit
dabei haben sie fast aus-
schließlichdaseigeneFahrrad.
Einige drehen noch ein paar
Aufwärmrunden, andere sind
bereits in Gespräche mit
Gleichgesinnten vertieft. Der
GrundfürihrErscheinen:Ges-
tern fand zum 14. Mal die
Warnowtour statt und bildete
damit denAuftakt für die bun-
desweiteAktionStadtradelnin
Rostock. Drei Wochen lang
werdendabei so viele Radkilo-
meterwiemöglich erfasst und
für eine saubere und leisere
Stadt geradelt.
Ein wichtiges Ziel der War-

nowtour sei aber auch, zu si-
gnalisieren, dass es sehr viele
Rostocker Radfahrer gibt und
für die etwas getan werden
müsse, sagt Gabriela Glävke-
Munkwitz, Geschäftsführerin
der Kreishandwerkerschaft
Rostock-Bad Doberan, die die
Veranstaltung organisiert.
„Denn was die Radwege an-
geht, istRostockdefinitivnoch
ausbaufähig.“
Bei der diesjährigen Warn-

owtour, an der jeder, der woll-
te, teilnehmen konnte, ging
erstmaligauchdieRostockerin
Stefanie Krieger mit an den
Start. „Ich fühle mich gut vor-
bereitet, fahreprivatauchganz
viel Fahrrad und bin jetzt aus
Spaß an der Freude dabei“, er-
zählt die leidenschaftliche
Hobbyradlerin. Je 35 Kilome-
ter hin und zurück galt es, für
die etwa 1000 Teilnehmer zu
bewältigen.VomNeuenMarkt

startend, am Steintor und an
Kassebohm vorbei war der
Flughafen Laage in diesem
Jahr das angepeilte Ziel. Die
Freude daran, mit Gleichge-
sinntenineinerGruppezufah-
ren und sonst durch Autos be-
fahrene Straßen zu nutzen,
macht den Reiz für Marion
Writschan aus. „Ich fahre
schon seit zehn Jahren bei der
Warnowtourmitundes ist im-
merwiederschön“,erzähltsie.
Wer es dann nach Laage ge-

schafft hatte, auf den wartete
alsBelohnung fürdieAnstren-
gung eine mehrstündige Ver-
schnaufpause mit ausreichen-
derVerpflegung undmusikali-

scher Unterhaltung, ehe es
wieder zurückging. Wen un-
terwegs aber doch plötzlich
die Kraft verließ, der musste
natürlich nicht auf der Strecke
bleiben. „Wenn das Feld zu
weit auseinander gerissen
wird, erfolgen immermal wie-
der Stopps. Kann einer der
Sportler mal nicht mehr wei-
terfahren, sind auch Bus-
ShuttlesimEinsatz,welchedie
Radler und ihre Fahrräder ein-
sammeln“,beruhigt InesKlein
von der Kreishandwerker-
schaft Rostock-Bad Doberan.
„Insgesamt wird aber ein ent-
spanntes und familienfreund-
liches Tempo gefahren.“

Um die 1000 Hobbyradler nehmen an der 14. Warnowtour teil. Ihr Ziel ist in diesem Jahr der Flughafen Rostock-Laage. FOTOS: KSEI

Warnowtour-Premiere: Stefanie Krieger ist zum ersten Mal dabei.

Das Broadway-Musical „Spring Awakening“ feiert Premiere am Volkstheater Rostock

Von Anika Naumann

ROSTOCK „Mama, du kannst
dochnichtannehmen,dassich
immer noch an den Storch
glaube?“, fragt die jugendliche
Wendla ihre Mutter, als ihre
Schwester ein Kind bekommt.
Eine zufriedenstellende Auf-
klärungerhält sie jedochnicht,
lediglichvoneinerbesonderen
LiebezumEhemannistdieRe-
de. Aufgrund der fehlenden
Aufklärung kommt es, wie es
kommen muss: Wendla wird
schwanger und versteht die
Welt nicht mehr. Sie hat doch
gar keinen Ehemann.
Am Volkstheater Rostock

feierte am Freitag dasMusical
„SpringAwakening“Premiere.
Erzählt wird die einfühlsame
Geschichte einer Gruppe Ju-
gendlicher um Wendla, Mel-
chior und Moritz, die in der
Zeit des Kaiserreichesmit den
Herausforderungen des Er-
wachsenwerdens zu kämpfen
haben. Ein Musical, das exis-
tenzielleWünscheundÄngste
junger Menschen auf die Büh-
ne bringt und somit nichts an
Aktualität verloren hat.
Wer, wenn nicht Jugendli-

che selbst, können am ein-

drucksvollsten die Probleme
des Erwachsenwerdens dar-
stellen?Aus diesemGrund lud
das Volkstheater Rostock im
SommerzueinemCastingein,
aufderSuchenachjungenRos-
tockern, die unter Anleitung
von Regisseur Stephan Brauer
und desmusikalischenLeiters
FrankFladedieBühneerobern
wollen. Fündig geworden sind
sie. Martha-Luise Urbanek als
Wendla ist eine solche Entde-
ckung.Siekonntenichtnurge-
sanglich, sondern auch schau-

spielerisch das Publikum be-
eindrucken. Dabei bringt die
jungeFrau schonviel Bühnen-
erfahrungmit,studiertOpern-
gesang an der Hochschule für
MusikundTheater.Diebeiden
männlichen Hauptdarsteller
sind keine Unbekannten. Yan-
nick Hasse (Melchior) und
Alex Junge (Moritz) spielten
beide schon im Musical „Fa-
me“, das 2018 große Erfolge
feierte.Ebensowiebei „Spring
Awakening“ standen auch bei
„Fame“ Laiendarsteller zu-

sammen mit Mitgliedern des
Schauspielensembles auf der
Bühne.
Sandra-Uma Schmitz und

Steffen Schreier vom Volks-
theater haben die anspruchs-
volleAufgabe,indieRollenvon
allen 15 Erwachsenen zu
schlüpfen. Begleitet werden
die Darsteller vonMitgliedern
der Norddeutschen Philhar-
monieRostock,diediegroßar-
tige Musik gekonnt in Szene
setzten.
Der Broadway-Erfolg von

Steven Sater und Duncan
Sheik basiert auf dem Drama
„Frühlingserwachen“ und
konnte bereits acht Tony
Awards gewinnen. Regisseur
Stephan Brauer ließ sich in
NewYorkbegeisternundholte
das Stück nun nach Rostock.
Bei der Premiere lockte das

Musical 30 talentierte Jugend-
licheaufdieBühneunderfreu-
lichviele insPublikum.Eintol-
lerErfolg, der für einenmitrei-
ßendenAbendundverdienten
riesigen Applaus sorgte und
zeigt, dass das Theater auch
ein lebendigerOrt desMitma-
chens sein kann.
Weitere Vorstellungen folgen am 8.,
10. und 11.Mai.

Das jungeEnsemblebegeistert dasPublikumbeiderPremieredes
Musicals „Spring Awakening“. FOTO: DORIT GÄTJEN

STADTMITTE Das Haus der
Musik in derWallstraße 1 öff-
netamSonnabendseinePfor-
ten. Bei dem Tag der offenen
TürpräsentiertdasKonserva-
torium gemeinsam mit der
Weltmusikschule Carl Orff
und der Norddeutschen Phil-
harmonie ab 10 Uhr ein viel-
fältiges Angebot. Eröffnet
wirddiesermitdemVorschul-
konzert „Bach für die Klei-
nen“ in der Aula, das zu den
etwa 80 Veranstaltungen
zählt, die anlässlich des Bach-
festes 2019 in Rostock statt-
finden. In den Unterrichts-
räumen besteht für die Besu-
cher die Möglichkeit, ver-
schiedene Instrumente aus-
zuprobierenund sich an einer
Instrumenten-Rallye zu be-
teiligen. Auch Schnupperkur-
se und Beratungen zur musi-
kalischen Früherziehung
werden angeboten.
An der Weltmusikschule

Carl-Orff startet um 10 Uhr
unter anderem der erste Ba-
rock-Express mit einer Reise
durch die Zeit des Barocks für
Fünf- bis Zehnjährige, wäh-
rendsichErwachseneaufeine
musikalische Tour nach Kuba
begeben können. NNN

Ha f e n b e r i c h t

Heute legen an
Überseehafen: BBC Be-

lem (ATG), Polaris VG
(FIN, Ro-/Ro-Güter), Ri-
chelieu (GIB); Ölhafen:
Rystraum (NOR, Metha-
nol)

Platt-Autor
liest Riemels

Meldungen

Vorträge zum
160. Jubiläum

Im Gespräch
mit Politikern

Rostocker schwingen sich aufs Rad

Talentierte Jugendliche auf der Bühne Haus der
Musik öffnet
seine Türen
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